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SPACE CUBE


Von Artem Ugnivensk und Konstantin Beitsch


AUS VORHANDENEN STRUKtUren neUEs SChAFFEN







Durchgänge, die nicht auf der 
Karte eingezeichnet waren, 
vervollständigt
und in Solid - und Voids -  
Darstellungen auf einem 
30 x 30 Karton erarbeitet.


Ursprung:


Ausgangsort war der 
Haidplatz in Regensburg.


Der vorhandene Stadtplan 
wurde von uns durch 
zusätzliche, öffentliche 
Durchgänge, die nicht auf der 







Über den ergänzten 
Stadtplan wurden 
Querschnitte gelegt, wodurch
Horizontale und Vertikale 
Schnitte entstanden.







Längsschnittes ein
dreidimensionaler Würfel.


Versuch den Stadtplan
samt Quer - und Längsschnitt
abstrahiert in einen Würfel
umzusätzen.


Erste Formfindung besteht aus
Pappe, Kreppband und Draht.


Entstehung des ersten Objekts


Aus den einzelnen 
Zeichnungen folgt durch
das zusammenführen der 
Draufsicht, des Quer-
schnittes und des
Längsschnittes ein


Pappe, Kreppband und Draht.







Nach der groben
Visualisierung durch
das erste Modell, folgte 
der Aufbau des 
endgültigen Würfels.







Weitere 
Entwicklungsschritte.







und verschiedengroßer
Einzelbauteile erinnert es 
an die vielen kleinen
Straßen in der Innen-
stadt. Typisch für 
eine Altstadt ist das 
Zentrum, wo alles 


Fertiges Modell


Das fertige Modell 
versucht die Strukturen
der Altstadt aufzugreifen.
Durch Verzweigungen, 
schmalen Durchgängen
und verschiedengroßer


futuristisch.


hinfürht. Dieses wurde
durch den zertralen
Tunnel im Modell 
aufgegriffen.
Dennoch wirkt der Würfel
durch seine geraden 
Linien und Kanten
futuristisch.
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